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Sächsischer Landtag
Vorsitzender des Ausschusses für
Umwelt und Landwirtschaft
Herrn Sebastian Fischer, MdL
Bernhard-von-Lindena u-Plalz 1

01067 Dresden

Antrag der Fraktion eÜNoNts go/DtE GRÜNEN
Drs.-Nr.: 612183
Thema: Keine weiteren Staustufen in der Elbe

Der Landtag möge beschließen:
Die Staatsregierung wird aufgefordert,

l. sich eindeutig und öffentlich zu folgendem im aktuell gültigen
Koalitionsvertrag zwischen GDU und SPD Sachsen formuliertem
Passus ,,Die Koalitionspartner stehen für eine umweltverträgliche
Nutzung der Elbe, die mit dem Naturhaushalt im Einklang steht. Der
Ausbau der Elbe steht diesem Ziel entgegen und wird daher von
den Koalitionspartnern ebenso abgelehnt wie eine weitere Ver-
tiefung und der Bau neuer Staustufen. Dabei ist hinzunehmen,
dass eine ganzjährige Schiffbarkeit nicht gewährleistet ist." zu
bekennen,

2. sich bei der Europäischen Kommission für die länderübergreifende
Einhaltung der europäischen Umweltgesetzgebung, insbesondere
der EG-Wasserrahmenrichtlinie und der Artenschutzgesetzgebung
im Sinne der FFH-Richtlinie einzusetzen,

3. das im Landesverkehrsplan Sachsen 2025 festgelegte Ziel einer
ganziährigen Mindesttiefe von 1,60 m an 345 Tagen ab Dresden
stromabwärts und von 1,50 m an 345 Tagen ab Dresden stromauf-
wärts durch Ziele zu ersetzen, die die Anforderungen der EG-
Wasserrahmenrichtlinie, der FFH-Richtlinie und der realen Schiff-
fahrtsbedingungen in Zeiten des Klimawandels in Einklang brin-
gen.

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung nehme ich zu
dem Antrag wie folgt Stellung:

Freistaat

SACHSEN

Der Staatsminister
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zu 1.:
Der betreffende Passus des Koalitionsvertrages lautet vollständig:
,,Das Flussgebiet Elbe ist eine wertvolle Natur- und Kulturlandschaft. Die Elbe als über-
regionale Wasserstraße hat eine hohe Bedeutung, sowohl für den Güterverkehr als
auch für die touristische Nutzung. Die Koalitionspartner wollen, dass der Fluss auch
weiterhin als Bundeswasserstraße anerkannt bleibt. Die Koalitionspartner stehen für
eine umweltverträgliche Nutzung der Elbe, die mit dem Naturhaushalt im Einklang
steht. DerAusbau der Elbe steht diesemZiel entgegen und wird dahervon den Koali-
tionspartnern ebenso abgelehnt wie eine weitere Vertiefung und der Bau neuer Stau-
stufen. Dabei ist hinzunehmen, dass eine ganzjährige Schiffbarkeit nicht gewährleistet
ist."

Dieser Passus ist wesentliche Grundlage für das Handeln der Staatsregierung

zu2:
Die Staatsregierung geht davon aus, dass die EU-Umweltgesetzgebung länder-
übergreifend eingehalten wird.

Der Freistaat Sachsen und die Tschechische Republik arbeiten ferner intensiv länder-
übergreifend bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und der Hochwasser-
risikomanagementrichtlinie zusammen. Dies ist auch fortlaufend Gegenstand in der
lnternationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE) und der Deutsch-
Tschechischen Grenzgewässerkommission.

zu 3.:
Das grundsätzliche Ziel der gleichwertigen Wasserstände in der Bundeswasserstraße
Elbe steht dezeit nicht im Widerspruch zu den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie
für die Elbe. Die realen Schifffahrtsbedingungen sind auch durch die Niedrigwasser-
und Hochwassersituationen gekennzeichnet.

Die Bundesregierung hat im Projekt KLIWAS (www.kliwas.de) die Wirkung des Klima-
wandels auf die deutschen Bundeswasserstraßen untersucht. Danach werden die
deutschen Wasserstraßen auch in Zukunft ein wichtiger und zuverlässiger Verkehrs-
träger sein. Die für die nahe Zukunft projizierten klimabedingten Veränderungen lösen
unmittelbar keine größeren lnvestitionsentscheidungen aus. Die weitere Entwicklung
muss demnach aber aufmerksam verfolgt werden, da zum Ende des Jahrhunderts
relevante Anderungen möglich sind.

Mit freundlichen Grüßen

Freistaat

SACHSEN

Thomas Schmidt
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